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wenn wir es sprechen, den Glauben an die allerheiligste Dreifaltig—
keit erwecken. Wir können also bei diesem Gebete ungefähr
denken: „Ich glaube an die drei göttlichen Personen, den
Vater, den Sohn und den Heiligen Geist, weil Jesus Christus
und seine Kirche mich so lehren. Die ganze Welt soll sehen,
daß ich an sie glaube.“ Auch eine andere Anmutung können
wir beim „Ehre sei dem Vater“ erwecken, die mit dem
Glauben nahe verwandt ist. Welche ist das wohl? (Anbetung.)
Wie könnt ihr dabei ungefähr denken? (O allerheiligste Drei—
faltigkeit! Du bist der höchste Gott; ich bete dich an. Du
bist so hoch und geheimnisvoll, daß mein schwacher Verstand
dich ganz und gar nicht fassen kann; ich bewundere dich und
beuge mich demütig vor dir.)

Welche Anmutung paßt noch zu dem Gebete „Ehre
sei dem Vater“? (Dank für die Wohltaten der drei göttlichen
Personen.) Anzählig und unendlich sind die Wohltaten, die
euch die drei göttlichen Personen erweisen. Jede Wohltat
kommt von allen drei göttlichen Personen. Dennoch will Gott,
daß wir für gewisse Wohltaten besonders dem Vater danken,
für andere dem Sohne oder dem Heiligen Geiste. Wofür
sollen wir besonders dem Vater danken? (Daß er uns er
schaffen hat.) Ihr könnt also, wenn ihr gesprochen habt: „Ehre
sei dem Vater“, absetzen und denken: „O Vater im Himmel,
dir verdanke ich es, daß ich lebe und auf der Welt bin, daß
ich einen Leib habe mit fünf Sinnen und eine Seele, die so
viel denken und sich zu dir emporschwingen kann, einen freien
Willen, der dich und das Gute lieben und dem Bösen wider
stehen kann; o, ich danke dir!“ Wofür sollen wir dem Sohne
Gottes besonders danken? (Daß er uns erlöst hat. Wovon
hat er uns da befreit? (Von den Sünden und der ewigen
Verdammnis.) Und was hat er uns verdient? (Die Gnade
und die ewige Seligkeit, Was hat ihn das aber gekostet?
(Sein Blut und sein Leben.) Welche Gesinnung hat er uns
dadurch bewiesen? (Eine große, unbegreifliche Liebe. So setzt
öfters, wenn ihr gesagt habt: „Ehre sei dem Vater und dem
Sohne“, ein wenig ab, denkt, was der Sohn Gottes für
euch getan hat, und dankt ihm dafür! Und wofür sollt ihr
dem Heiligen Geiste besonders danken? (Daß er uns geheiligt
hat.) Womit hat er euch geheiligt und heiligt er euch noch
fortwährend? (Durch die heiligmachende Gnade und die bei—
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